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mzrrchurgdte BLlatter.,

_ .ﬁeraué’gegemﬁ—;n von Kobifi{dhensd Crhen,
SGiebjehnter Jahrgang.  Mithwod) Den 16, Auguft.

BeFanntmachungen der Konigl. Kreisbehdrde.,

Aud der Amtdblattd= BVerordnung vomt 25, Juni 1833 (S, 145.) dad Uehrenlefen ez
rreffend, theile ich nadpjtehende Veftimmungen v Nadyachtung mit:

1) @8 darf an feinem Ovte Jemand eher {ich mit Achrenfammeln befajfen, big die gange
Eendte devjenigen Fruchtgattung vom Felde cingebracht ift, von weldyer die Uehren
cingefammelt werden {ollen und B8 vou der Obrigfeit ded Ortd bffentlid) beFannt ge=
macht worden ift, daf die Crndte diefer Frucht beendigt fey und nunmehr von diefer
Frucht Achren gefammelt werden Fonnen.

2) Jeve Ortdobrigleit hat die desfallfige Vefanntmadgung in Anfehung einer jeden Frucht-
gattung zu feiner Jeit gehdrig zu exlafjen.

3) 9Ber gegen diefed Verbot frither Aehren jammelt, wird blod dafiir mit 1 Thlr, Geld=
nbcg}T 48{tiindiger Gefangnififtvafe, nady Vefinden mit Edvperlicher Jiichtigung belegt.

Wer aber
%) aufjervem Beim Achrenlefen ficdh noch firafbave Handlungen exlaubt, hat audy nodh aufer-

dem die davauf gefeiste Strafe gu erleiden, :
Mevfeburg, den 4. Auguit 1843, Der Konigl, Landrath Gr, 0. Keller.

Mit Begugnabme auf meine BVefanntmadhung vom 21, Auguft v, J8. in diefem Blatte,
madhe ich Hiermit vie Schanfer und Garfdche, welche bei dem {im September D, J§. in Hox=
burg ftattfindenden Jahrmarbte ifhr Gewerbe betreiben wollen, davauf aufmerfjam, daf dies
felben zeitig genug bei mir die nothwendige Crlaubniffavte zu exholen und dabei ein Fiths
tungd = Attejt ihrer Srtdbehorde vorgulegen haben,

Mierfeburg, den 5. Augnuft 1843. Der Konigl. Landrath Ger. v. Keller.

E3 it hHin und wieder bemerfbar geworden, daf vor der BVefpannung ber Feuerfprifen
und der Sturmfiffer bei audgebrodhenen Brdanden voverft Streitigleiten davitber entjtanden
find, wer die Sprike vefp. die Faffer zu befpannen habe, Diefe Jnconvenienzen haben oft
Werzdgennngen fiiv vie Hiilfsleiftungen Herbeigefihrt. Jedem Kreisbewohner wird aber felbft
bavan liegen, feinem bedrvoheten Nadyften zeitig die ihm migliche Hitlfe sufommen zu lajfen
und fie cbenjo von diefem zu exhalten, daher empfehle ich, wm Mifverftandniffen bei devars
tigen nadybarlichen Hitlfsleiftungen vorzubeugen, den Ovtdbehivden ded platten Landed vew
jeht ab einen ovdentlichen Spanngettel, voelcher

a) die Pferdebefier, welche die Sypritie und
b) dicjenigen, weldye die Sturmfiifer zu befpannen, aud
¢) Diejenigen, weldhe Rejervepferde ju ftellenw haben,

TR

B e o

B

T



262

angiebt, angufertigen, i&n bifentlid)y audzubingen und denfelben den Betreffenden Cinmwohnern
fpeciell mitgutheilen. Auf diefem Jettel fann aud) gleichzeitig die Mann{daft, welde fich
bei Der Sprige befinden mufy, angegeben werden, Diefe Jettel verbleiben dann unverindert,
bi8 die Feucrldfhmannfdhaften und SGefpann wivklich fitv einen BVrand ausdgeriteft find. Daun
erft wird der Spanngettel vevdudert und mit den Namen der fiir den Hiilfddienft nach dev
Ortdgewohubeit folgenden Ovtdeinwohner befdhrieben. Wer auf dem gedadyten Jettel ytebht
bat fix den ihm obliegenden Dienjt unter allen Umitdnden felbjt zu forgen und daber vaud;
in Abhaltungsfillen bei Jeiten cinen Stellvertveter der Ortbehirde anzuzeigen, fitv die Aufs
geichnung dev Lofdymannicdhajten und Gejpanne faun audy ein {dhiwavges Brett von der Dovf

gemeinde gebalten werden,
Mexfeburg, den 9, Auguit 1843.

[

Der ﬁﬁttigt. Randvath Gr, v, Keller.

Die Fleinen Freuden im NReiche der
Mitte,

Die Chinefen Hhaben ein Spridywort, in wel=
chem ifre gange Jociale, veligivfe und politifde
Lebendphilofophie enthaltenift: ,Siten it bej=
jer al8 Gehen, Liegen beffer ald Sitsen, abex
Sdylafen it dad Allexbejte |4 Diefem Grund=
jake gemag tangen die Chinefen nie. ,LWarum
uberlafit Jhr diefe fdhwerve Avbeit nicht Curen
DVedienten 2 fragten chinefifche Kaufleute, als
fie su Macao vou Curopdern zu Valle geladen
worden warven, Nuv davin weichen fie vou dics
fex Lhilofophic ab, daf {ie leidenfdhaftlich gexn
Drvadyen {teigen (ajfen, wovin die alten Kuaben
Mieifter {ind, und daf fie in den ndrdlichen Pro=
vinzen Schlitt)chuh laufen, wobei in Pecing dev
Kaifer Theil sunehmen pflegt.  Jhre fibrigen
fleinen Freuden lajjen fich in Kaufz, Kamypf-
und Gefellfchaftdipiele eintheilen. Spicle um
Gowinn find fehr veradytet: , Spiel und Dich=
ftabl find Mann und Frau!# fagen jie. Deds
halb fpielt — wenigitend difentlich — nur dev
Pobel wm Gewini.  Unter diefen Kauffpielen
find einige eigenthiimlich, Die Objthandler
3. V. madyen ¢d {o: cin Kuabe fordert fech3
Ovangen; Obt und dev halbe Preid werden
nun jujammen gelegt, und die LWiirfel entfcheis
Den; wev die meiften Angen wivft, jtect beided
ein. DieMebger wetten mit Fleifeh: ein Stiick
wird abgefdynitten und nun gevathen § wer dem
Gewidyte am nadyften fommt, hat e8 gewonnen,
Vet Kampfipielen gebt ed wie bei den Hahnen=
fampfen in England, nur daf Wadhteln oder
eine Avt von Hithnchen abgevichtet werden s
enorme Wetten finden dabei Statt, Die Gez
felljchaftsfpiclefind Domine, Kavten u. Schadh 3
i grdfieven Gefellfchaften it audy dag Finger=
feiel (dbnlich dev italienijchen Mova) fehr bes

liebts wer verliert, muff — cin Glad Wein
audtvinfen.,  Cin andeved Gefell{chaftdfpicl be=
fteht Davin, daf cin Vlumenjteauf im Kreife
pon Hand zu and {chuell Hherumgereicht wird,
wihrend fm Nebenginmer einer die Tvonmel
rithrt, und pliglich cine Paufe madyt; wer ven
@Emufs gevade in dev Hand hat, mup ein Pfand
geben,

Cin neues Ietterglas.

Keine Frage wird in dem Leben dfterer ges
than, algd die: ,2Vie wird dasd Wetter 7 LRasd
fagt das Wetterglad? — Und fein NVienidh hat
nidthiger, diefe Frage zu thum, ald der Tefonom
aug g befanuten Gvitnden,  Allein, weldem
LWetterglafe Fann man vollen Glauben fhenten ?
Alle Einjtlich vevfevtigten verfiinden diterd Un=
wabrheit, oder, wenn audh Lahrheit, Doy nicht
gehovige Jeit vorher. Dabher hat man ju vies
Len natitclichen Wetterglafern, 3. V. dem Laubs
frofdy und der Spinne, feine Juflucht genom=
men, welched Alles duvdyausd nicht i verwerfen
ift, im Oegentheil volle Veacdhtung verdient.
Da ichy nun gleichfals ein natiivlichedWetterglad
aufgefunden, weldyed fich mix feit mehreven Jah=
ren bei genawer Veobacdhtung ald volfommen
bewdbrt bewiefen hat, fo Halte ich es fite Pilicht,
dafjelbe difentlid) befannt yu machen, Jchy fetste
eine ein Pfund haltende Flajdhe, die unges
fabr bi8 auf drei Vievtheil Hod) mit Wajjer an=
gefitllt und worin ein Vlutegel befindlidy ift,
vor mein Stubenfenfter, fo vaf ich allemal,
wenn idy ded Norgend darnach {ehe, voraus
weiff, wad wiv den folgenden Tag fiir Wetter
baben werden, Vel anbaltend heiterem und
{dhdnem Loetter lag der Blutegel ohne alle Be=
wegung auf dem Voden ved Glafes und vollte
fidh wie eine Schmnecte gufammen, Wenn 3
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regnen wollte, fo frodh ev 68 oben in den Hald
feined Behalterd, und da blieh er dann {o lange
fisen, Bi3 e8 twicder heiter werden twollte. Soll=
tent wiv 2 ind befommen, {o {dhwamm der Blut=
egel aufierordentlich gefchwind im LWaifjer be=
ftindig hin und her, und war auch felten ehex
wieder vulig, ald big der Wind anfing, ftart
u wehen.  Ginige Tage, vor cinem jtarvfen
onnevwetter, mit Sturm und Regen verbun=
Deit, Bielt fich der BVlutegel aunfier dem Laifjer
anf, war augerft unruhig und warf fich Heftig,
cichfam al§ befame cv convulfivi{dye Anfille,
in und Her. Sowohl bei Hheiterm Froft als
‘%citcrm Sommenwetter lag ex beftindig aufdem
Boden ded Glafed, und bei Schnee= und Regen=
tetter frody er jededmalin den Hals dev Flajhe.
Ueber die Ocfrnung dev Flafche Hhabe ich qrobe
Leimwand gebunden,  JIm Sommer erhalt ev
alle adht Tage, im LWinter alle vievzehn Tage
frijhed LBajjer. Mbddyten diefe (S'r%af)mugcu
recht Biele bewegen, gleiche Verfudye mit dem
Dlutegel angujtellen und die Refultate yu vers
difentlichen.

Jweifylbige Eharade.
dilen meiner Leften ernfie Jierde fehmirt,
Fite den ift Langft {hon jene Jeit enticdywunden,
TWo von der freujten Liebe Yrm umivunden,
Shn ter Genuf der Grften nody beglicft,

flud iwer ju jugendlich, dag Wort 3u fithren
Sn woblerfahrmer ernfter Manner Kreis,
Dem ditrfte wohl ald feiner Kectheit Preid
Des gangen Titel unbedingt gebithyren.

Nufldfung der Charade im porigen Stiad:
Polad.

Kinftigen Sonntag predigen in der

SHlofi- u. DomPirdhe: BVorm. Horx @iae.ﬁangei;
Nadm. Herr Avj. Bads.

Stadvtbirde: Borm. Herr Senior Heybdenveidh;
Nadym. Here Diac, Scyellbadh.
mcugnarfbttéfird)c: Herr Pavy - Subititut D. Hilde-
vanbdt. ;
Altenburger KRivdhe: Herr Paftor Wallenburg.

Kivdyennadyr. voviger Lodye: (Mexfeburg.)
Dom. Geboren: dbem Kreid-Feldwebel Schmint
eine Tochter; dem Gendd’avmerie - Hanphmann v, Kathen
eine Todyter. — Geftorben: bdie fingfte Todhter des
©taabstrompeters Ritter, 10 Mon, 5 . alt, an Schwade.
Stadt. Geboren: dem ifdhlermitr, Hofmann ein
Soln; vem Schneivermite, Pedhmann ein Sohn; dem
Bitdyfenmachermite. Mathiag ein Sohn; dem Fabrifarbeiter
Leonfardt ein Soln; dem Schneidergefellen Breiter cine
Todhter; dem Webergefellen Allvig ein Sobn; dem Hand=
arbeiter Reiche eine Todyter 5 einer ledigen Perfon ein Sohn.
— ®eftorben: bdie jimafte Todhter des ©dhnitthandlers
Weife, im 1. Jahre, an Krampfen; die Ehefrau des Bire-
gerd und Schubmadyermite, Albrecht, im 39. Sahre, an
Leberverhirvtung; bdie jungfte Todhter des Bitrgers und
Lohgerbermite. Schafer jun., tin 1. Jahre, am Blutjihlag.
Neumarft,. Geboren: dem Leinwebermitr. Ro=
thenfee ein Sobn.
AUltenburg. Geborven: dem Hausbefier mwnd
Hanbdarbeiter Jauch ein Solu; dem Hausbefiger und Hand=
arbemSacd ein Sobn.

Kivdhennadhr. von Lifen: Juli.

@eboren: dem Schneidermitr, Sad eine Todhter;
einer ledigen Lerfon ein Sohn; dem BVeutlermitr, Koppe jun,
ein @ohn 3 dem Badermitr, Witller cine Todyter ; dem Tifche
Texmeijter Dunger eine Jochter; dem Seilermeijter Dieljer
ein Sohn, — Gejtorben: der altefte Sohn ves Scub=
madyermeifters Peter, 33 Jahr alt, an der Audjehrung;
die jitngfte Todhter ded B. u, E. Hofmann, 13 Jahr alt,
am Keudphuften; ein unchel, Sohn, 8 MPonat alt, am
Keuchhujten; der jimgfte Sohn des Scdmiedemftrd, Neus=
meifter, 1 Jabhr 17 Wedyen 4 Tage alt, an Krampfen;
bie jungite Todhter ded Ginmw, Bithlichen, 7 Wodjen alt,
am Seuchhujten; die dritte Todhter ded Scdhneidermitvs.
S, 2 Jabhr 5 Monat alt, am Keuchhujten.

Kivdhennadyr. von Lanchftadt: Juli.
Geboren: dem Ginwohner und Maurer Stein eine
Fodhter; dem Birger und Schubhmadhermfte. Otto ein
©olhn; dem Lehrer Wolf ein Schn.

Durdfdnittdmarftpreife ded Monatd Juli

thl. | {g. | pf. [ thL | fg.| ¥Fe thl. | 3. | vf.
eigen  Schyeffel | 2 |21|—| Crbfen  Scheffel | 2 |15 —| Dutter Pfund | —| 8| 9
Rogaen z 2 117| 2] Linjen z 4 |—|—} Brod z ———
BGerjte z 1|21] 1] Kartoffeln = 1[15|—]) Semmel — Loth | ——|—
Hafer z 1 13} 1] Rindfleijey Phund | — | 4|—f Dranntioein R, | —| 9—
Dirfe Bbonios nicht auf ﬁalgﬂeiﬁg . — | 2| 6} Biex % ‘i—'—.“O
Graupen sfentliyen Markt, | ShORfenfl. = | —| 4=} Deu Centner| 1°7 6
Sritaxten . : Scweinefl, = | —' 4 6] Swoh Sdyot | 8 15—
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BeFfoanntmadungenn.

(930) Befanntmacdbung., €8 ift und von der Konigl. Regiorung ein Cremplax
Ded vievten Nechenfhafts = Vevichts iiber die Prenfifhe Rentenz BVevjicherungs=Anjtalt ju BDer=
lin (fiiv vad Sabhr 1842) zugefertigt worden, welcdhed im Poligei= BViiveau gu Jedevmannd
Ginfidyt bereit liegt.

Wiv Founen ¢8 dabei nicht untevlaffen, dem Publifum diefed fo Hidhit ywedmdfige
Snftitut gur fmmer grofern Theilnabhme zu empiehlen.

Merjeburg, ven 11. Anugujt 1843.

et M agiitr adt.

(943) Befanntmacdbung., 68 ift aud) in_diefom Jahre dic Vemerfung gemadyt
worden, daf duvch das Audgvaben dev Hamfiter den Feldevrn vefp. deven Befifern mancherlei
Schaben gugefiigt wivd, Die Feldbefilier find zwar weit entfernt, dad Hamitergraben gav
nidyt geftatten zu twellen, aflein fie wiivden fich gendthigt fehen, vaffelbe gang zu vevbieten,
wenn ¢ nicht mit ver ur Abwendung von Schaden und Nachtheil ndthigen Aufmertjam=
feit audgefithrt wiivde. €8 werden daher auf Antvag dev Feldbefiger diejenigen Perjonen,
weldhe fich mit Hamitergraben befhdftigen, davauf au%merffam gemadht:

1) vaf vad Hamiftergraben auf Kleefeldern gar nicht und

2) auf Feldern, weldye mit Sommer= Getreive beftanden gewefen find, nuv exft dann ftatts
finden foll, wenn dad Getreive vom Felde abgefahren it

3) daf die gegvabenen dcher wicder gehivig gugeworfen werden miifjen.

Ber einer diefer Veftimmung suwiderhandelt, hat ju gewdrtigen, daff ex von dem bes
treffenden Feldbefitser jur Vevantwortung gezogen twerden wirtd,

Merfeburg, den 13. Augujt 1843.

et M agiitraldt,

(932) Licitation. Jm Amtslocale ded unterzeichneten Kiniglichen Salz=Amis foll
Pen Finfund Jwangigjten September Diefed Jahred, Vormittags 11 Ubhy,
die Anlieferung von 450 Schoct Schwargdornwellen auf 1 Jahr, BDehufd der Dovnen=Aus-
wedh8lung in Bicjfigen Gradivhiufern, unter ven im Tevmine befannt ju madyenden Bedin=
gungen an den Niindeftfordernden, jedod) unter BVorbehalt der Auswahl unter denfelben,
perdungen werden, weldhed denjenigen, fo an diefer Liefevung Theil nehmen wollen, Hierdurd
befannt gemacht twird,

Diivvenberg, ven 10, Auguijt 1843.

- Koniglich Preugifhes Saly-Wmt.

(936) Wnction. Jm Aufivag ded Kinigl, Wohllbblichen Landz und Stadtgerichtd
follen vom Untergeichneten
ben 23, Augujt . J., BVormittagd von 8 Uhv und Nadymittags von
2 Ubhr an, auf dem Rathhaufe,
die jum Tifhlermitr. Krannidfchen Nachlajie gehdvigen, fo wie abgepfindete Cifecten, als:
Hausdratlh, Midbeln (dar, 1 grofed und 1 fleines Sopha, 1 yunder Tifd), 1 ziem=
lich fertiger Auszichtifeh, 1 Aufjepeichrant, 1 BDiichevjchrantdyen, 1 Pfeilexfpiegel),
Betten, Kleidungsjtitcte, 1 fleine Wandubhy und 1 Tajdhenubr, 1 Vigerfhiisen-
Hut und 1 dergl. Gewehr, 24 Vilber unter Glad und Rahmen, %ifcf)[crgaubmerfé:
’ geug (davunter 1 gute Hobelbank, iiber 70 Sdyraubengivingen, 3 Schraubenbiite),
gegent {ofortige Sahlung an den NDleiftbictenden verfauft wevden,
Mexjeburg, ven 14, Augujt 1843. ¢
Der Hievsu vevordnete Auctions = Commifjar Magel.
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(918) Obft: Berpadhtung. Die diedfihrige Objinuung, der Gemeinde Gohlit{dh
gehovig, ald Aepfel und Pflaumen, {oll Sonntagd den 20. Auguit c., Nadymittagsd 2 Ubhr,
an Ort und Stelle meiftbictend verpachtet werden, Die Vedingungen twerden im Termine
befannt gemacht. Gohlik{d, ven 9, Augujt 1843. Die Gemeinde dafelbit.

(928) AWicfen:WVerpadbtung. Die diedjihrige Gradnupung von der in Meu=
fchauner Aue belegenen Leunacr Gemeindewicfe {oll Sonntagd, ald den 20. Augujt d. J.,
Nachmittagd 3 Ubr, bei dem Vamermeijter Gottlehb Heine zu Leuna, gegen gleih baave
Bahlung an den Meiftbictenden verpachtet werden, :

Leung, den 14, Auguit 1843, Die Gemeinde dafelbit.

SANAMAANAMNANANNANNAANNNN AN INANAINANANNNAN

(923) g%cr%uf oder Werpachtung. §
AVVVVIWVWVWVVAVVVVVVVVVAVVVY VN MWV A 3?

LBeranderungshalber Lin ich Loillend, mein im Jabhve 1839 ziemlidy wen exbautes, in
Sdyfeudity am Martte gelegened braubevechtigtes Lohuhaus nebjt Seitengebiude, Stallung
au 8 Pferden, {chlennigit zu verpadyten, oder nady Vefinden zu verfaufen. Dajfelbe enthalt
9 Stuben nebft Kammern und Kichen, cinen am Haufe befindlichen Obftz und Gemiife=
gavten nebjt Kegelbalhn, und ift feit vielen Jahven blithende Schenfnahrung davinnen bes
trieben worden. Mur veelle Pichter ober Kdufer evfabhren die ndbheren Vedingungen bei

Leopold Wiaul,
Sdentz und Hevbergswivth in Schfeudig.

(901) Werfanf. Fiinf {hone Bienenjtocfe nebft goci fteinernen Thovpfeilern mexs
Pen verfaunft in Keufdhberg bei Hepdrich.

(916) Preis-Courante
auf dem Koblenwerf der Hevven Schavf, Gruhl & Kolbe zu Nagivil Gei iifen.
1 Bexl. Shfl. flave Kobhle . . . . — Fplv, — Sar. 10 Syf.
oin R 1 A g

100 Stuk Dopyel= Formohlen . . . z ¢ 1§
100 . = cinfode Fovmbehlen. . . — & B 2. T} =
10l O B, . . . o= . R 29 2
i s b . P BCRPEENE Rl TRt ST S

Fitx Sf&[f, bei groferen Quantitaten, billigeve %Eei{c.
Der Redhnungsfithprer K. Grubl.

(926) Logis:BVermiethung., Cine freundliche Wohnung fiiv einen aucy zwei
eingelue Hevven, mit oder ohne Mobels, fteht billig jofort zu vexmiethen, Mihere Austunft
extheilt Herr Vadhausd, Rathsfellevivivth,

(934) I Logis - Vermiethung. :
Bom 1. September ab fteht die exfte Ctage im Haufe Nr. 20, am Markt nebjt allem
Subehdr , mit oder ohne Meubled, nebjt Stallung zu 4 Pferden, zu vevmiethen und {ind
ndbeve BVedingungen im Laden dajelbit zu exfahren,

(929) Logis: Bermietbung, Jm Brithl Nr, 350. find von Michaelid ab el
Stuben nebjt Jubehor an eingelne Hevven oder Damen u vevmicthen.

(944) Logqis:WVermietbung., LVon Heute an ift cin Logis Nr. 522, Sdymalegaiie
mit Mobeld nebjt VDette ju vevmiethen, Mitv. Schlegel.
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(942) Wermiethbung. Bwei fdhione Schittboden find in meinem Kellerhanfe in ber
Rittexgaiie fogleich su vermiethen. Davauf Reflectivende Fomnen diefelben gu jeder Jeit in
Yugenichein nehmen,

Derfeburg, ven 14, Auguit 1843. €. 3. Klingebeil.

WVerfauf. Cine Parthic gange und halbe Heringdtonnen will i), wm damit zu vin-
men; billig verfanfen.
Devjcburg, den 14. Auguft 1843. C. ¥, Klingebeil.

(924) @mtfeblnmg. Cinem Hocdhgeehrten Publifum empfehle i) mein Gold= und
Gilber=Waaven=Lager, welded ftetd eine folive Audwahl, mit den billigiten Preifen verbun=
ben, darbictet. Gern nehme iy anftatt 3ahlung alted Gold und Silber um hiochiten Lerth
ant und fhmeichle miv bei bejtandiger Meellitat dad BVevtvauen ded midy zu bechrenden hohen
SPublifums immer mehr zu eriwerben.

alle. Juliug Kriiger, Golbarbeiter, Leipzigeriirafe.
(935) Cumpfeblung. =5

Feinften Sprit ju 90 § & Quart 6 Sav. bei ;
Frany Shiwvary. Murkt. ,Stadt Vel ¥
B R L T T e T O R I e Y

& . %
isl 00 UPE Die Fabrif frans. Liquenre <4 §,§
g% pon Fran; Schwarg Marft ,Stadt Berlin,” i
3 | findet fich veranlaft bierdurch anjujeigen, daf fie, in Folge der |,

i.g neucren fehr ginfligen Conjuncturen, in den Stand gefesit iff, :?'2;*::,
@S| die Preife ihrer * ® @
i" RCE". befannten Fabrifate ’ g?;
% = | bedeutend ju ermafigen, und hoffr dadurch den befien VDemweisd ju|**
ig geben, wie ftetd ihr ganged Deftreben dahin gerichtet fepn  wird, c‘ﬁ
:*i.“' dag Gute mit moglidyfter Billigkeit ju vereinigen. %aa;
iﬁé&*&*%*&ﬁ»&%ﬁ%‘#’:’%M%#S-%@'b&--bi--ka'-h}-?&-—k:-—b’&'-k}—b}'ki--k?r~ké-¥€r' %*ﬁ%%vﬂ-&(t--%f

(933) WUngeige. Cinem geebrten Publifum zeige ich Hierdurdy) exgebenft an, vaf
bei miv verjchiedene Gorten Hovnz= uud Schildpatttamme, Scheitel= und Loctenfalter, Lifel,
Wutrermeyer, Vriefjiveicher und andere Avtifel ju Haben findy aundy werden Lovgueten= und
Brillencinfajjungen von Horn und Schildpatt auf dad Sauberjte verfertigt, und alte Sdhild-
pattfamme wieder in Stand gefetst.

Nody bemerbe idy, daf bei mix von Wirrhaaven Loden, Scheitel und Flechten auf dasd
Gauberjte verfertigt werden. Carl Francke, Kammfabrifant,

wohnbaft bei Heven Velfmann, der Stadt=Upothefe gegeniiber.

(920) WeFanntmacbung. Hieemit macdhe ich den geehrten Gefdhdftdfreunden dbe
ergebene Anjzeige, afi i) mit meiner Schivefter, der LWittwe Heynoldt, dad Mithlengefchdft
gemeinjchaftlid) fovtjetse.

Sugleidh empfeble ich mich mit N6l und Oelfuchen aufs Vejte, unter BVerfidherung
veeller BVedienung zu dest billigiten Preifen.

Merfeburg, Kinigdmithle, den 12. Unguit 1843. Cduard IWadhsmuth.
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(927) Tanzunterricht.

Bur giitigen Veviickfichtigung die ergebene Anzeige, daff i) im bevorftehenden Winter=
halbjahr wicderum die Cinvidytung gu treffen beabjihtige, widyentlih an 2 Kagen Tanzun=
tervicht in Mievjeburg zu ertheilen,

Die Cinfacdhbheit und Fajlidfeit meiner Lehvmethode, {o twie die Aufmerffambeit, bie
idy meinen Schitlern widme, lajfen mich eine, wenn audy nicht allzugrofe, vody lexnbegicrige
Anzahl Scholaven hofien, durdy weldhe i) wieder u bewdhren gedente, wie nitglich und er=
folgreich der Untervicht in der Tanzfunft, verbunden mit leichten Uebungen der Ghmnaitif,
auf die Ausdbildung ded Korpers und Geifted zu wirken vermag.

Herr Kaufmann Fovjter wird die Gefalligeit haben, die Anmeldungen angunchmen,
und bitte idy, da der Untervicht den 11. September beginnen muf, die geehrten Cltern und
itberbaupt alle Tanzfreunde, weldye mich mit ihrem Sutvauen beehren twollen, ihre werthen
Advepjen bei Hevvn Fovfter, welder die ndhern Vedingungen mittheilen wird, fpdteftend bis

gum 3, September niederzulegen. AWlilbelm Jobm,
. Lehrev der Tanzfunit an dev Univerfitdt gu Leipzig.
(919) Tang: und VWnitands:-Sdhule.

Allen vevelrten Cltevrr, Lehrern und refp. Crzichern erlaube idy miv hiermit gehorfamit
und cvgebenit angugeigen: dafp icdh, mit Hhohor Crlaubniff, im Herbite d. J. Untervicht in dex
hohern Tamzfunft und Anjtandslehre Hiev evtheilen iwerde, verbunden mit orthopddijdy=
gymuaftifchen Ucbungen, Vehufd der Vorbeugung und Ritdbildung dev bei jungen Midhert
jetst fo uberbanduehmenden RitEgraddverfriimmungen, Hohen Sdhultern und
fdhiefen Hitften. Dad Honovar filr den gangenm drei= bid viermonatlidhen Lehreurius
Petrdgt a Perfon 5 Thaler, Der Lobhndiencr Herr Heine ift von mir mit cinem dedfallfigen
Unterridhtd = und Subfeviptiondplane beauftvagt worden, wm denfelben allen etwaigen Jutev=
effenten guv giitigen Cinjicht und Untevgeichnung zu prafentiven. Durvd) dad nadjtehende
glaubwiirdige Jeugnif Hoffe ich jedem miglichen Miiftranen zu begegnen.

Merfeburg, den 12. Auguijt 1843,

AUlbert 0. Obfifelder,

Fangz und Anftandslehrer an der Crzichungdanftalt in SHnepfenthal.

Nahdem ver Tanzz und Anjtandslehrer Herr Albert v, Obftfelder auf fein Anfudyen
und Verlangen, wibhrend eined mehuvicyentlichen Anfenthalted an der Hiefigen Univerfitdt,
Vebhufd einer competenten Veuvtheilung jeiner timmjtlevifdyen Kenntnifje und Fahigleiten, vor
demt dedfallfigen Forum fich eciner ftrengen Pritfung unterzogen; fo wird — vad Rejultat
devfelben Beuvfuudend — hicvmit dev Labhrheit gemaf begeugt:

daf Herr Albert v. Objtfelder ald Kiinjtler und Lebhrer aug der beften franzdiifden
@dyule vithmlich hervorgegangen, die hohere Tanzfunt und Anftandslehre in ecinem
Bedeutendent Umfange griindlich {tudivt, und nidhpt ailein ald praftifdyer Kinjtler
burdy ungewdhnliche und fehr covvecte Leiftungen, fondexn and) ald theovetifcher
Kiinjtler durcy feine Kenntniffe in der Chovegraphic und Ovdyéjographie, fo iie
auch der Mimif und Chavafteriftit mythologifher, allegovifder und beliebter Na=
tionaltinge fremder Volfer fich vor den meijten Tanglehrern devgejtalt audzeidhnet,
daj diefe weit Hinter ihm uriickbleiben.

Da Herr v. Objtfelder, ald ein vielfeitiq gebildeter junger Mann, mit diefen Kennt=
nifjen und Fabhigkeiten noch grofe BVefcheidenheit und cinem mufterhaften Lebendwandel ver=
einigt und allen billigen Anforderungen und Cvwartungen u eutfprechen im Stande ijt, fo
vexdient Devfelbe Dem gangen gebildeten Publifum vedfht {ehr empfobhlen ju werben,

Jena, den 11, Miarvy 1843, OelmEe,

(L. 8. Univerfitdtd - Tanglehrer und Valletmeifber.
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938) Befanntmadbung.  Cine {ehr gute Drehrolle fteht yum allgemeinen Gebraudy
in meinem Pintergebiude, Menfhangaife, SHE; & Sharve,

931) Gefuch. Cin Kutf{cher, der fdhon auf Gittern ald folcher diente, die Felbar=
beit verfeht, ferviven fann oder Lujt hat e8 zu lernen und glaubbhajte Attefte iber Gefchict=
lichfeit und Braudybarfeit beibringen fann, it jum 1. September oder Midjaclisd e. anf
pas Rittergut Werngdorf Lei Mevfeburg gefucht. Nuv auf fich pevfonlich big um 25, Au=
guft c. Neldende wird veflectivt,

(884) Qebrlings:Gefud, Gin Duride, welder Luft Hat die Sehlofferprofeffion
gu exlernenr, Eann fogleich in Die Lefhre tveten bei
I3, Hefiler, wobhnh. in der Schmalegafe.

(921) Gefucht. G3 werden fortiwdhrend neumelfende Kithe mit Kilbern oder gang
Yodytragende Kithe gu Ffaufen gejucht duvch den Gewerbtreibenden Schmidt, {onft Uebauer
genannt, in Sdfdlen bei Ligen. Devfelbe bittet aber aucy die Loblichen Ovtdbehivden
gany cxgebenft, e§ ihm befannt ju madyen, wo {olde zu Hhaben find.

(939) Werloven. Cin granecr Thibet= Cammaille mit weifom Atlad=Fuiter ift den
4. v, M. am Brunnenfeft in Laud)ftddt verloven gegangen; dev Ueberbringer defjelben exhlt
Ginen Thaler Velohnung in der Crpedition diefer Blatter.

(925) Wuszuleiben. Ju Neujaby 1844 find 12000 ThHr., nady Vefinden aud) in
cingelnen Poften, jedoch nicht unter 1000 Thiv., gegen pupillavijhe Sicherheit anszuleihen,
und giebt Gievitber nafhore Austunft :

Merfeburg, den 12, Auguit 1843. der ftandifhe Nendant Ieife.

(917) Einladung jum Manufchiefen.

Das tu vicfem Jahre abzuhaltende privilegivte Mannfehicfen der unterzeichneten Sdheiben=
Sdyitlsen = Gefellfchafe beginnt anmt 20, und endigt am 27. b, M.  Dasd Divectorium
Beehrt fich Hievzn alle Schicfluftigen mit dem evgebenjten Bemervben einguladen, dafi die dabei
ftattfinvenden Fejtlicheeiten duvd) ein Programm, weldyed den Subfeviptionsliften beigelegt
ift, ndfer angegeben {ind.

Mevjeburg, den 11, Anguft 1843.

Das Directorium der Sheiben: Sdhiiten: Gejellfdaft.

(940) Goncert:-WUnjeige. Dounerdtag ten 17. Auguft Concert in Meufdan,
Aufang 46 Ubr Abends.
Gonntag den 20. Auguft Concert in Meufdhar, Anfang 3 Ubhr,

: . F. Braun.

(941) @inladung., Scuntag den 20. und Montag den 21. Auguit, an Tagen ed
Mannfhicfend, findet im Saale ded8 Bivgevgavtend Tangmufit ftatt, Anfang 6 Uhr.
Mievfeburg, ven 16. Auguit 1843, &. Sobbe.

(922) Danf. Allen meinen guten Freunden fage idy fiiv die ehrenvolle Vegleituny
meiner Tochter Willelmine gu ibrer lepten NRubejtatte, fo twie auch denen, weldhe ihr Grab
mit Blumen fdhmiicEten und {o viclfacdhe BVeweije von Licbe und Theilnahme geigten, meinen
innigften tiefgefithlten Dant.

Litgen, den 7. Uuguift 1843, €. L. Kniipffer.

Wort
Hole
diefer
)
einer
tiicht:
macd
am ¥
ol
Beit 4
tung
einig
Gut
tlag
berit
Befti
Gt
§
jeve

Tod




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 33.
	[Seite 261]
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268






